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bei O. T Poppe. 
Nr. 37. Sonntag, 12. Februar f 1871. 
Vom Kriegsschauplatz. ſeien; das heiße, dem Muthe eines Franzoſen unwür⸗ nichts als eine Ruine im wahrſten Sinne des Worts; nachdem ſie vorher beim Marketender kudlich nach 4 


— Auch im Süden von Dijon if jetzt Waffen- dige Feſſeln anlegen wollen, und dagegen müſſe man auf den Trümmern der Gebäude, die nebenbel halb] Monaten wieder einmal ordentlich gegeſſen. So 
ruhe eingetreten. Aus dem Departement Cote d'Or proteſtiren. Das klingt ſehr gut; in der Wirklichkeit verbrannt, lagen Tauſende von Granatſtücken, und geht's denn jetzt hier zu, es iſt traurig. Aus der 
meldet das „Journal de Geneve“: „Die Preußen werden die Uniformen dieſer Freikorps der „Rache“, als ich dieſen Trümmerhaufen verlaſſen, da war es zerſchoſſenen Kirche von Drancy habe ich mir ein 
haben die Stadt Beaune beſetzt. Die Dheune, wel- der „Dutrance“, der „Unbeſteglichkeit“, der „Kinder mir ein Rätbſel geblieben, wie ſich daſelbſt noch Stückchen Fenſterglas mitgenommen. 
cher Fluß die Grenze der Departements Cote d'Or des Todes“ immer jeltener, weil die bisherigen Be- Franzoſen haben aufhalten können. Auf der von] - 8 
und Saone⸗et-Loire bildet, trennt die beiderſeltigen ſtzer es doch vorziehen, bürgerliche Kleider anzuziehen. Laufgräben und Schanzen reichlich umgebenen Straße Deutſchland. 

Vor poſten. Die Armee Garibaldi's ſteht zur Hälfte Es läßt ſich mit Gewißheit vorausſehen, daß nach gingen wir nach Drancy, einem ehemaligen ſchönen Berlin, 9. Februar. Die Ablieferung der 
bei Chagny, zur Hälfte bei Bourg-en-Breſſe, wohin dem 19. Februar kein Franctireur, der an jeiner Uni- Dorfe, jetzt einem wahren Schutthaufen, denn es iſt] Waffen und Geſchütze der Pariſer Armee, welche am 
das Hauptquartier verlegt worden iſt. Der Elſen- form als ſolcher zu erkennen wäre, ſich vor deutſchen wohl kein Haus dafelbſt ganz geblieben. Das che⸗ 7. begonnen hat, wird weiteres unermeß liches Kriegs⸗ 
bahndienſt zwiſchen Chaguy und Autun auf der Linie Soldaten in den Straßen von Paris ſehen laſſen malige Schloß gleicht einem aufgeſchütteten Stein- material der Franzoſen in unſere Hände liefern, ſo 
über Epinac und Nolay iſt ſuspendirt, da dieſelbe wird. haufen, und in dit Kirche, die übrigens ſehr pracht⸗ daß bereits Zwelfel darüber entſtehen, ob die Linden⸗ 
über nicht neutraliſtrtes Gebiet läuft. Die Feind⸗ Daß man von Seiten der Regierung in Parie vol, vorzüglich durch ein merkwürdiger Weiſe ganz] Promenade ausreichenden Platz für die Plactrung 
ſeligkeiten find, nachdem die Demarkationslinle feſtge⸗ nicht mehr an eine Erneuerung des Kampfes glaubt, erhaltenes marmornes Grabmal vis-A-vig der Orgel, aller jeit dem Tage von Weißenburg eroberten Kriegs 
ſtellt worden, vollſtändig eingeſtellt.“ ſcheint aus dem Befehle hervorzugehen, daß die bram- konnte man hinein reiten. Von bier gingen wir ſo⸗ trophäen am Tage des Einzuges unſerer heimkehrenden 

Verſailles, 6. Februar. Mit der Frage der cardiers (Krankenträger⸗Kompagnten) aufgelöst wer⸗ dann auf einer von Laufgräben faſt ganz begleiteten Truppen in Berlin gewähren wird. Die Franzosen 
Waffenablieferung für die Armer, ſchreibt man der den ſollen. Der Andrang von Parijern nach Ver⸗ Straße nach Bondy. Dieſen Ort haben denn deutſchef beſitzen eine eigenthümliche Geſchicklichkeit darin, ihre 
„Kr.-Z.“, tritt auch eine andere auf, welche bei ge- ſailles iſt übrigens fo groß, daß poltzeiliche Maß⸗ Granaten furchtbar heimgeſucht, an der Kirche 3. B. Kriegskaſſen in Sicherheit zu bringeu. So waren 
ſchickter Agitation — und darin find die Pariſer ja regeln dagegen getroffen werden mußten. Die Pa- | fieht man weder Thurm noch Altar, fie iſt ein mit] die Kriegskaſſen der Armeen von Sedan und Meß 
Meiſter — eine große Bedeutung für die weitere riſer Behörden wehren ſich jo viel als möglich gegen Schutt angefülltes Wandvitreck. Schon hier trafen] leer, und jetzt iſt wiederum die Kriegskaſſe der Oſt⸗ 
Entwickelung der Dinge gewinnen kann. In den den Eintritt Deutſcher in Paris, und es ſcheint, als wir Franzoſen, ich meine Civiliſten, die ſich erfrorene armee in die Hände der habgierigen Schweizer ge⸗ 
Klubs — welche bekanntlich geſchloſſen, aber für die ob man auch diesſeits dieſem Beiſpiele folgen würde. Kartoffeln aus den Feldern gruben; dazu hatte fiel wandert. Allerdings werden wir den Verluſt der 
Dauer der Wahlen als Wahlverſammlungen wieder Berjailles, 6. Februar. Die Waylkandida⸗ der in Paris ausgeſtandene Hunger getrieben. Andere 1½ Millionen Francs im Hinblick auf die Pariſer 
in voller Blüthe ſind — und in den Zeitungen wird ten, die zu Dußenden auftauchen und ſich um die ſtanden um die in Bondy zur Zeit liegenden Sachſen Kontribution von 200 Millionen Francs leicht ver⸗ 
darüber debattirt, daß die Nationalgarde auch ihre Stimmen ihrer Wähler bewerben, ſprechen ſich, wie und bettelten ſich Brod und Erbswurſt, man ſah es ſchmerzen. 

Waffen nicht länger behalten, ſondern Trauer anlegen man der „N. Z.“ ſchreibt, faſt alle für die Herbet⸗ ihnen an, wie fie in Paris gelitten, es waren meiſt Ansland. 
will. Die Nationalgarde will nicht etwa deswegen führung des Friedens aus, mit der Bemerkung je, blaſſe Geſichter, auch gehörten fie keineswegs ſämmt⸗ Paris, 7. Februar. (B. B.⸗Z.) „Figaro“, 
die Waffen abgeben, weil ſie der Sache müde iſt und doch, daß die Integrität Frankreichs ſo viel als mög, lich der ärmeren Volksklaſſe an. Ihnen überließ ich. „Temps“, „Patrie“ melden übereinſtimmend, die Re⸗ 
einſteht, daß alles Trommeln, Singen und Müßig⸗ lich aufrecht erhalten werde. Man deutet auf die denn auch meine beiden Butierbrode. — Nun gingen gierung in Bordeaux habe beſchloſſen, die National. 
geben doch nichts gegen dieſe inſolenten „Pruſſiens“ Abtretung von Elſaß und Lothringen an Deutſchland wir bei wunderſchönem Wetter nach Notſy⸗le⸗ſec, einem Verſammlunz nicht in Bordeaux, ſondern in Poitiers 
hilft, ſondern weil ſich Graf Bismarck unterſtanden hin; mit tiefem Schmerze klagen die verſchiedene großen ſchöngebauten Dorfe, welches durch feine faſt zuſammentreten zu laſſen. (Poitlers, Hauptſtadt des 
hat, ihr dieſelben laſſen zu wollen und man vom Kandidaten darüber und nennen dieſe beiden Pros ganz erhaltenen Häuſer einen freundlichen Eindruck] Departement Vienne, mit 30,000 Einwohnern, liegt 
Beinde leine Gunſt annehmen dürfe. Vor allen Din⸗vinzen „les boulevards de la Frances. Da auf und machte, zumal hin und wieder ſchon Be⸗15 Meilen ſüdlich von Tours, auf / des Weges 
gen läge in dieſer anſcheinenden Begünftigung die Friedens bedürfniß macht ſich indeſſen immer lebhafter wohner zurückgekommen waren. Wir durchzogen die] von Tours nach Bordeaux. D. Red.) 
Zumuthüng, daß die Nationalgarde Poltzeldlenſt im geltend. — In milttäriſchen Kreiſen iſt man def bergauf führende Hauptſtraße dieſes Dorfes und bogen Verſailles, 8. Februar. (B. B.-Zig.) Die 
Junern der Stadt thun ſolle; dazu fühle fie ſich aber feſten Zuverſicht, daß unſere Truppen nach Abſchluf oben links ab nach dem Fort Noisy. Rechts und von den Pariſer Regierungs - Mitgliedern erlaſſene 
zu gut und es bleibe daher kein anderes Mittel übrig, des Friedens ihren friedlichen Einmarſch in Parſff links vom Eingange waren durch rothe Fähnchen bei Proklamation ſchließt mit den Worten: Am Tage des 
als ebenfalls die Waffen abzugeben. Kommt dieſef halten und dann nach einer großen Revue die Haupt ber Uebergabe die Stellen, wo Minen und Torpedos] Zuſammentritts der Nationalverſammlung legen wir 
neue Agltakion aber zur Aus führung, jo fleigert ſichftadt verlaſſen werden. Man glaubt, daß ſich ih lagen, bezecchnet, die einen Sturmangriff hatten un- die Gewalt nieder. 
die auszultefernde Waffenmaſſe noch viel mehr und Bordeaux eine nicht unerhebliche Majorttät für diff nachen ſollen, was außerdem noch der unter⸗ Bordeaux, 8. Februar. 
die Felder hin gez Draht eine gan 
n. Durch 8 i no 


werden dann auch noch andert Maßregeln nöthig wer⸗ Annahme unferer Forderungen finden wird. Die in 
ben. In der Sache ſelbſt haben bie Herren Ma-|teligenteren Republifaner haben die Parole ausgeg 
Honatgardtſten iht unrecht; denn die 12,000 Mann; den, ſich den Arbeiten drs Frievrns zu wf men, Di 10 nigſt ns ähnelndes Tho 

Einie und Mobile, welche eine Divifion zu drei Bri- Frankreich fo dringend bedarf. Zu den hier erſchel⸗ in deſſen Mitte ein mit 4 

gaden, jede Brigade ent aan und nenden Blättern hat ſich wieder ein neues, „La Con- Traverſen verſehener großer Hof war. Es iſt ſchön 
einem Bataillon Garde mobile bildete, werden voll- corde“, geſellt, welches in gemäßigtem Tone für den und überaus feſt gebant, auf den Wällen ſtanden 
ſtändig zur Aufrechterhaltung der Ruhe in der Stadt Frieden agitirt. Die Verwaltungen der verſchiedenen die nunmehr theilweiſe ſchon gegen Paris gerichteten 
binveigen, und was dieſe etwa nicht erreichen ſollten, Blätter haben ſich geweigert, der Frau Le Dur, die Kanonen, die Deckungen bildeten Sandsäcke, deren] lauf des Wahlaktes iR ein ſehr ruhiger; die monar- 
würde von unſeren Beſatzungen der Forts, welche bis bei dem Erſcheinen des von deutſcher Seite heraus⸗ geradezu Unmaſſen da waren, hinter den Geſchützen chiſche Friedenspartei ſcheint die Majorität zu haben. 
zum 19. d. Mts. Paris überſehen, erreicht werden. gegebenen „Moniteur offlelel“ den Debit desſelben lag noch ſehr viel Mumtion, auch Proviant hatte Telegramme aus Havre, Breſt, Bordeaux ſagen, daß 
Immerhin wäre die ſelbſtwillige Entwaffnung der Na- übernahm, Exemplare zum Verkaufe zuzustellen. — man noch viel gefunden. Vom Walle aus konnten] auch dort der Wahltag ohne jede Störung verläuft. 
tionalgarde ein ſehr bedeutender Vorgang, auf deſſen[ Dem Vernehmen nach wird der Kalſer, ſobald der wir deutlich die Schanzen auf dem Avron ſehen, in — 9. Februar. So weit man bis jetzt über 
weiteren Verlauf es wohl der Mühe lohnt, die Auf- Friede abgeſchloſſen iſt, ſich mit dem geſammten Haupt- denen wir unbegreiflicher Weiſe unbeläſtigt am 1. den Ausfall der Wahlen etwas erfährt, ſcheinen die⸗ 
merkſamkeit zu richten. Sehr im Widerſpruch ſtehtſquartler ſofort nach Berlin zurückbegeben; als frühe- | Januar Munition zerſtört hatten. Draußen am Fort ſelben im Nord-Departement überwiegend klerikal aus⸗ 
freilich damit die öffentliche Beſchwerde einiger Ba- ſter Teruin gilt der 24. Februar. ſprach mich ein ganz feiner Herr um Speck und Brod gefallen zu ſein. Die großen Städte haben meiſt 
taillone derjelben, daß man ihnen mit dem 1. Febr. — Die Repartttion der von der Stadt Parie an, zeigte mir auch das „Journal officel” vom 1. republikauiſch, das Land bat monarchiſch gewählt. 
den bisher bezogenen Sold entzogen hat und jetzt, zu zahlenden Kontribution von 200 Mis. Franco, Februar, in dem ich einen Aufruf vom Kriegsmintſter Die Betheiligung war ſelbſt in den okkupirten Di⸗ 
wo die defense aufgehört hat, auch die Dienſte der auf 53 Millionen Thaler abgerundet, iſt der Art gan ſämmtliche franzöſiſche Soldaten und einige Ordres ſtrikten ſehr lebhaft. 1 
Nattonalgardiſten nicht mehr bezahlen will. Ein ſehr erfolgt, daß der norddeutſche Bund 40 Millionen er⸗ in Folge der Konvention vom 28. Januar fand. Florenz, 9. Februar. General Huſſeym, wel⸗ 
vecnünftiger und gut geſchriebener Artikel im „Stöcle” hält, während 13 Millionen auf die anderen Staa⸗ Auf dem Fort traf ich auch einen Meißner Bekannten, cher mit einer beſonderen Miſſton von Seiten des 
macht darauf aufmerkſam, daß es nun für alle Pa- ten fallen. ! einen Weinhändler, der fid von dort für feine Wein⸗ Bey von Tunis bei der. italiemifcen Regierung be⸗ 
vijer an der Zeit ſei, wieder an die Arbeit zu den. — Der neuefle „Gaulois“ zählt das Armer⸗ ſtube als Andenken einen franzöſfſchen Krug mit- traut wurde, iſt heute in Cagliari gelandet und nach 
ken, damit die ſchweren erlittenen Verluſte wieder gut korps auf, welches in Paris unter General Vinoy nahm. Hoffentlich trinke ich bald einmal in Meißen Florenz weitergerelſt. 

gemacht würden. „Man habe ſich ſeit der Einſchlie⸗ bewaffnet bleibt und der Pariſer Regierung zur Auf- daraus. Stockholm, 9. Februar. Der König if jeit 
hung jo an das Nichtethun und Müßiggehen gewöhnt, rechthaltung der Ordnung zur Verfügung geftelt if. Von Noiſy gingen wir nun nach Romainville; einigen Tagen erkrankt; gutem Vernehmen nach if 
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Die Regierung erklärte, daß fie jeder Einmiſchung in 
die Wahlen ſich enthalte, und jeden Beamten, der 
hiergegen handele, desavouiren werde. 

Lille, 8. Februar. (B. B.⸗31g.) Der Ver⸗ 
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1e hätten berhaupt jo außerordentliche Zuflände ge- Es beſteht aus 3 Brigaden, nämlich: 1. Brigade: zwar ließ man uns nicht ins Fort, aber das that] die Krankheit nicht bedenklich, doch dürfte die Wie⸗ 
berrſcht, daß es die höchſte Zeit ſet, zu einer geord⸗ General de la Mariouſe, 35. und 42. inien-Regi-| nichts, denn von hier aus konnte man, wenn man ein| derherſtellung einige Zeit in Anſpruch nehmen. 
neten Thätigkeit und einem regelmäßigen Erwerb zu⸗ ment, 1 Mobilgarde- Bataillon der Bender, 2. Bri⸗ Slückchen von der Straße vorging, deutlich einen — — ———— — f 
rüczulehren. So könne es doch nicht weiter gehen, gade: General Valentin, 109. und 110. Anten⸗ Theil von Paris, die Enceinte und die Borſtädte Neueſte Nachrichten. 5 a 
wie es bisher gegangen ſei!“ — Sehr gut gemeint, Regiment, 1 Mobilgarde⸗ Bataillon der Cote d'Or; ſehen. Es war ein herrlicher Anblick, ein wahres Schwerin, 8. Februar. Zu Ehren des be⸗ 4 
3. Brigade: Oberſt Conte, 113. und 114. Linen Meer von Häufern lag vor uns, rechts ſahen wir kanntlich auf einige Tage vom Kriegsſchauplaße zu- \ 
Regiment, 1 Mobilgarden-Bataillon von Sinifterre. nahe bei St. Denis die Seine; es war eine unbe⸗ rückgekehrten Großherzogs fand geſtern ein großer 4 
An Artillerie 2 Mitrailleuſen und 2 Stebenpfünder- ſchreiblich ſchöne Ausſicht, und komme ich zu Euch] Fackelzug Seitens der Bürgerſchaft und eine allge⸗ t 
Batterien. An Kavallerie das 9. Chaſſeur⸗Rehiment. glücklich einſt zurück, jo kann ich doch ſagen: ich habe] meine Beleuchtung der Reſidenz ſtatt. N 
— Dem Feldpoſtbriefe eines ſächſiſchen Artille- Paris geſehen, auch wenn wir wirklich nicht dort ein- Darmſtadt, 10. Februar. Heute Morgen um 
riſten entnimmt das „Dr. J.“ nachſtehende inter- ziehen ſollten. Aber noch etwas Intereſſantes bot ſich, 5 Uhr 35 Minuten fand hier ein heftiger, 4 Se⸗ 
eſſante Mittheilungen: uns hier dar: bei Romainville Reben jetzt unſere Vor⸗lunden dauernder, von unten nach oben gehender ſchüt⸗ 
Vor Paris, 3. Februar. Ich habe in dem poſten, um keine Partſer, wenn ſie nicht einen Schein telnder Erdſtoß ſtatt, dem um 5 Uhr 45 Minuten 
letzten Briefe, den ich an Euch richtete, Euch in aller | haben, heraus zu laſſen. Als Grenze find mit drei- | ein ſchwächerer nachfolgte. 
Eile eine kurze Schilderung gegeben, den bei uns die mal übereinandergehendem Drath verbundene Pfähle Karlsruhe, 10. Februar. Der Gemeinderath 
Nachricht von der Kapitulation gemacht hat, heute eingeſchlagen, und hinter dieſen Pfählen ſiehen nun zu Freiburg im Breisgau hat in Uebereinſtimmung 
voualiren. Obgleich drei Mal des Tages Appell bei aber will ich Euch von einer Folge derſelben erzäh⸗ die hungernden Pariſer zu Hunderten, Jung und mit ſaͤmmtlichen Städten des Oberlandes und Süd⸗ 
den Truppen gehalten wird, bei welchem auch jämmt- len, die mir einen unvergeßlich intereſſanten Tag ge- Alt, und betteln kei den herankommenden Soldaten] ſchwarzwaldes beſchloſſen, in Freiburg ein Monument 
liche Offiziere anweſend ſein müſſen, bleibt den Sol- ſchaffen hat. Ihr wißt es doch, daß durch die Ka. um Brod und Cigarren. Es iſt ein trauriges Bild; für General v. Werder zu errichten. 
daten doch Zeit genug, einzeln und in Gruppen in pitulation die von ung ſo reſpektirten Forts ſowie hungrige Leute aller Stände, blaſſe, kranke Kinder, Wien, 10. Februar. Aus beſter Quelle ver⸗ 
der Stadt umherzugehen. Ueberall find fie den De- ſämmtliche von uns vorher beſchoſſene Ortſchaften in junge Mädchen und Frauen, Männer mit blauen lautet, daß Fürſt Karl von Rumänien angezeigt hat, 
klamationen improviſirter Waͤhlerklubs in den Stra- unſere Hände gefallen find; nun, kaum war dies ge- Blouſen und ſolche in Pariſer Jacquets und Glacé- er werde ſeinerſeits im Vertrauen auf die ihm von 
ßen und in den Guinguettes ausgeſetzt, jo daß auch ſchehen, jo fühlten wir auch das Verlangen, die Re- handſchuhen, fie ſtehen da hinterm Gitter und bet⸗ allen Großmächten zugeſicherte Unterſtützung in ſeiner 0 
die Stimmung eine ſehr gereizte wird. Empört iſt ſultate der deutſchen Belagerungsartillerie und wenig- teln, ja wollen auch bezahlen. Was wir hatten, Stellung ausharren. 
man über eine ſebr gut gemeinte Warnung der Re- ſtens ein Fort zu beſehen, und unſer Herr Hauptmann, gaben wir. In welches Elend hat ſich dies Volt Brüſſel, 10. Februar. Der „Gaulois“ jagt, 
gierung, daß die ſämmtlichen Franctireurs und Frei⸗ der vorgeſtern ſchon mehrere Forts beſucht, hatte uns geſtürzt! Ich werde dieſen Aublick nie vergeſſen. Von in Brüſſel ſtehe die Zuſammenkunft Jules Favre's 
ſchärler, die ja unter den verſchiedenſten Benennungen denn geflattet, unter Führung des Feldwebels auf die hier gingen wir dann über Bobigny nach Aulnay] mit einem Prinzen des Hauſes Orleans bevor, 
und in noch viel verſchtedeneren Uniformen vorhanden Forts Noiſy und Romainville zu gehen. zurück; 7 Stunden waren wir herumgelaufen und Bern, 10. Februar. Die Evakuation der in⸗ 
find, ſich möglichſt von preußiſchen Poſten oder über⸗ Ich machte mich daher heute früh um 9 Uhr, natürlich gehörig müde. Auch hier waren unterdeſſen] ternirten franzöſiſchen Soldaten von der Grenze nach | 
haupt von der Berührung mit deutſchen Soldaten verſehen mit zwei „Butterbemmen“, mit ungefähr 25 Franzosen angekommen, die Hände überm Kopf zu- dem Innern der Schweiz wird heute beendigt. Die f 
ſern halten möchten, weil die Deutſchen gegen Alles, meiner Kameraden auf und ging von hier zunächſt ſammenſchlagend beim Anblick ihrer Häuſer; tewöhn⸗] Geſammtzahl der Uebergetretenen beträgt zwiſchen 
was ſich Franctirkur nenne, beſonders „exasperes® in die jo oft erwähnte Groslap⸗erme. Cs war lich kehren ſie niedergeſchlagen nach Paris zurück, 65,000 und 66,000. 


aber bei dem unruhigen, leicht entzündlichen Charakter 
der Pariſer doch nicht leicht ausgeführt. Das Nichts ⸗ 
thun, Müßiggehen, Politiſtren und ſich erhißen ſcheint 
noch immer an der Tagesordnung zu ſein und wird 
durch den Eintritt von 180,000 Mann Soldaten, 
Linie und Mobile, aus den Forts und aus der j0- 
genanten Zone in die Stadt in wahrhaft erſchrecken⸗ 
der Weiſe vermehrt. Wenigſtens zwei Drittel dieſer 
maunigfach aufgeregten Menge Bewaffneter iſt noch 
nicht einmal einquartiert, ſondern muß unter Schup⸗ 
pen und Viehhöfen, Bahnhöfen, ganz oder halb bi⸗ 
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Paris, 8. Februar. Die Wahlen haben unter und eine Verlängerung des Waffenſtillſtandes arran⸗ ſität hat an den Kaiſer eine Glückwunſchadreſſe ge- der Kaffee wäre nicht genug gezuckert, jo hört man 
vollkommener Ruhe der Bevölkerung ſtattgefunden; girt worden. Statt 12,000 Soldaten ſollen 25,000 richtet, in der es am Schluſſe heißt: „Die deut- allerdings ähnliche Bemerkungen, jedoch nicht allge⸗ 
das Reſultat derſelben wird morgen bekannt gemacht zur Verhütung etwaiger Unruhen die Waffen be- ſchen Univerſttäten dürfen ſich das Zeugniß geben, mein und nicht in beſchwerender Weiſe, ſondern etwa 
werden. — General Chanzi iſt hier eingetroffen. halten. daß fie beharrlich an der Hand der Wiſſenſchaft den der Kaffee iſt gut, könnte aber mehr gezuckert ſein. 

Paris, 10. Februar. Es iſt angeordnet wor⸗ — Dem „Daily Telegraph“ wird aus Ver- Blick der Nation nach dem nun erreichten hohen Am gedachten Tage fand der Hauptmann Pauli den 


veneue, de Kepegan, de Kermignp, Tro hu, de For- geldes nicht aus geſtellt werden dürfen. 


den, daß die Mobilgarden ſämmtlich bei den Ein- ſallles von einem leichten Unwohlſein des Grafen 
wohnern einquartiert werden. Bismarck berichtet. Jules Favre hat ſich im deut⸗ 
Verſailles, 10. Februar. Die deutſche Reichs ⸗Iſchen Hauptquartier der ausgezeichnetſten Aufnahme 
Armee wird künftig, alle deutſchen Kontingente um- zu erfreuen. Prinz Frledrich Karl meldet, daß m 
foſſend, unter dem Kommando des Prinzen Friedrich dem von ſeinen Truppen okkupirten Bezirk ſich die 
Karl ſteben. Friedensſtimmung von Tag zu Tag mehr geltend 
Verſailles, 9. Februar. Breſt wählte Favre macht. Das Armeekorps des Großherzogs von Meck⸗ 
und Gambet a. Thiers wurde noch in Lille und Mar- lenburg ſoll aufzelöſt werden. 
ſeille gewählt, Garibaldi in Nina, Simon in Bor- London, 10. Februar. „Daily News“ wollen 
deaur, Changarnier in Lille und in zwei anderen, wiſſen, daß die von Frankreich zu zahlende Kriegs⸗ 
Dufaure in drei und Remuſat in zwei Wahlbe⸗ Entſchädigung wahrſcheinlich nur 3 Milliarden Frs. 
zirken. betragen werde. (?) In den Friedensvertrag ſollen 
Aus Verſallles vom 7. d. wird geſchrieben: gleichzeitig auch Beſtimmungen wegen eines neuen 
Prinz Friedrich Carl iſt mit dem Chef des General-] deutſch⸗ franzöſiſchen Handels vertrages aufgenommen 
ſtabes, G neral Stiehle hier eingetroffen. — Die werden. 
Geneſung des Prinzen Albrecht ſchreitet fort. Bukareſt, 10. Februar. Der Fürſt Karl hat 
Havre, 9. Februar. Thiers wurde in Ponper, aus Jaſſp eine telegraphiſche Ergebeuheits⸗Adreſſe, die 
Buge, Bordier gewählt. Die Republikaner ſtegten in von den angeſehenſten Perſönlichkeiten unterzeichnet 
der Stadt, dagegen gab das Landgebiet 80 Prozent iſt, erhalten, in welcher er gebeten wird, das Land 
monarchiſcher Wahlzettel ab. nicht zu verlaſſen. 
Lille, 9. Februar. Wie der „Propagadeur de 
Lille“ meldet, ergiebt das bisher aus dem Departe- Provinzielles. 
ment du Nord bekannt gewordene Wahlreſultat, das Stettin, 11. Februar. Nach ergangener Ver⸗ 
etwa 150,000 Stimmen für die monarchiſche Liſte fügung ſollen bis auf weitere Anordnung die dies⸗ 
und gegen 50.000 Stimmen für die republikaniſche jährigen „Kontrolverſammmlungen“ nicht abgehalten 
abgegeben wurden. werden. 
Breſt, 10. Februar. Weiteres Wahlergebniß: — Die Militärbehörden find durch Verfügung 
Im Departement Finiſterre find folgende Kandidaten des Königlichen Kriegsminiſteriums darauf aufmerkſam 
gewählt: Thiers, Leflö, Brenveniere, Dimoernay, de gemacht worden, daß für den Transport von Leichen 
Chamalllant, de Kervanſon, d. Maibellier, de Tre- Eiſenbahn-Requiſitionsſcheine zur Stundung des Fahr⸗ 


tanz, de Legge. Aus Lille wird vom 10. gemeldet, — Der bisherige Predigtamts⸗Kandidat Rud. 
daß das Endreſultat erſt morgen feſtgeſtellt werden Steinbrück iſt zum Paflor in Zanow, Synode Cös⸗ 
kann, Bisger ſtellt ſich im Kanton Lille für die] lin, ernannt und in dieſes Amt eingeführt. — An 
republikaniſche Lifte eine Majorttät von ca. 25 pCt.] der höhern Töchterſchule zu Swinemünde ift der! Schul ⸗ 
heraus, im Departement Nord wird die monarchiſche und Predigtamts⸗Kandidat Witte als Rektor, an 
Lifte eine Majorität von ca. 50 pCt. haben. Die der allgemeinen Stadtſchule zu Anclam der Rektor 
Entleerung der Urnen geht langſam und ſchwierig[ Klamroth und an der höheren Töchterſchule zu 
von Statten. Es bleibt wahrſcheinlich, daß die mon⸗ Wollin die Lehrerin Lina Richter als erſte Lehrerin 
archiſche Liſte vollſtändig durchgehen wird. feſt angeſtellt worden. 

Bordeaux, 9. Februar. Ueber das Reſultat — Das Departements- und Marine⸗Erſatz⸗Ge⸗ 
der Wahlen liegen folgende weitere Mittheilungen] ſchäft findet dies Jahr an folgenden Tagen und Or⸗ 
vor: In Archeche iſt die ganze Lifte der konſervativen ten ſtatt: am 15. Februar in Swinemünde, am 17. 
Partei durchgekommen. Im Dep. Maine et Loire und 18. in Cammin, am 20. und 21. in Greifen 
bat ebenfalls die konſervative Partei und zwar mit berg, am 22., 23. und 24. in Naugard, am 25. 
einer Majorität von 60,000 Stimmen den Sieglin Stettin, am 27. und 28. in Stargard, am 1. 
davongetragen. Im Dep. Aude hat die Liſte der und 2. März in Pyrip, am 3. und 4. in Greifen⸗ 
„Union liberale“, darunter Thiers, Gutraud, voll- hagen, am 6. und 7. in Ueckermünde, am 8. und 
. * 29. in Anklam, am 11., 12. und 13. in Demmin, 

ordeaux, 9. Februar. Ueber den Ausfall am 25. bis 28. in Swinemünde, am 30. März 
der Wahlen liegen bis jetzt folgende Mittheilungen bis incl. 6. April in Stettin, am 11. und 12. 
vor: Das Reſultat der Abſtimmung im Dep. Gironde] April in Labes. 
mit Ausnahme von 3 Kantonen ergab 55,334 — Am nächſten Dienſtag feiert Herr Anders, 
Stimmen für die Kandidaten der konſervativ-Iberalen der Darſteller der Charakterrollen im hieſigen Stadt- 
Partet (Thiers, Dufaure, Decage u. A.), 32,428 theater, ſein Benefiz. Wie wir hören, bat Ach der⸗ 
für die republikantſche Kandidatenliſte. In der Stadt ſelbe zu dieſem Abend das Moſent hal'ſche Drama 
Bordeaux fiegte die republikaniſche Partel. In Avig- „Iſabella Orſin!“ auserſehen. Wer Herrn Anders 
non if die republikaniſche Liſte (Gent, Delort, Ju- in dem Luſtſpiel „Ein Engel“ und ähnlichen Rollen 
jade, Naquet) mit einer Majorttät von etwa 5000 [geſehen, wird die Ueberzeugung haben, daß nur Gutes 
Stimmen durchgedrungen. 

Aus Dran wird gemeldet, daß dort die zepu- much das Stück ſelbſt verdient einen zahlreichen Be⸗ 
blikantſche Lifte, mit Gambetta an der Spitze, mit 
großer Majorttät durchgekommen iſt. In Pau war auch nicht fehlen wird. 
bis jetzt die Wahl von 6 Kandidaten für die repu⸗ 
blikaniſche Liſte geſichert. Das Reſultat der drei an⸗ 
deren Wahlen iſt noch unbekannt. In Poitiers iſt Herrmann am 8. d. M. in Elbing geſtorben. 
die Liſte, an deren Spitze Thiers Seht, mit %/, % 
jorität der abgegebenen Stimmen durchgekommen. Von franzöſiſchen Gemeinde, Coſte, welcher eines ſchweren 
78,281 Stimmberechtigten, wurden 56,674 Stimmen Ohrenleidens wegen ſeine Stelle zum 1. April cr. 
abgegeben. Aus Montauban wird gemeldet, daß die aufgiebt, hat die Gemeinde den Prediger de Bor- 
Lifte der „Union liberale“ in Malleville und in den deaux gewählt. 
übrigen Orten mit 37,000 Stimmen gegen circa — Geſtern wurden unter Eskorte von 1 Un- | 
22,000 Stimmen ſiegte In Arrleége ſichern dielteroffler und 2 Mann des Garniſonbataillons Nr. 
bis jetzt bekannt gewordenen Wahlen der Lifte der 42 aus Stralſund 4 der dort auf dem Dänholm 
gemäßigten Partei den Sieg. Im Dep. Indre ha⸗ internirten Kriegsgefangenen, welche in Verbindung 
ben fi von 23 Kantons 17 mit 37,000 Stimmen mit A anderen Gefangenen eine Patrouille thätlich 
m Gunflen der gemäßigten Partet ausgeſprochen. angegriffen und derſelben die Gewehre zu entrelßen 
Aus Perpignan wird gemeldet, daß von der republi⸗ verſucht hatten, hier eingebracht und der Hauptwache 
kaniſchen Lifte Emannel Arago mit 22,508, Etlenne überliefert. Von den übrigen Betheiligten if einer 
Arago mit 12,870, Guiter mit 22,661 und Pierre bei der Affalce durch einen Bayonneltſtich a, 
Lefranc mit 20,061 Stimmen gewählt wurden, auf drei derſelben find einſtwellen flüchtig geworden. } 
die Gegenpartei vereinigten ſich 8500 Stimmen. In — Dem Glasfahrer Kuller aus Cantreck wurde 
Hérault hat die Fuſtonspartei, von welcher Thiers geſtern Nachmittag fein vor einem Gaſthofe am Bohl⸗ 
und Dufaure aufgeftellt find, dem Anſchein nach ta. week haltender, mit 2 Pferden beſpannter Schlitten, 


von ihm an dieſem Abend geleiftet werden 5 
ſuch, der ihm bei der Beliebtheit des Künfilers denn 


— Wie die „Oſiſ.-Zig.“ meldet, iſt der auch dem das Eſſen gekocht, ſondern auch, wenn das Eſſen die deutſchen Gauen. 
bier in den weiteſten Kreiſen bekannte Theaterdirektor zubereitet wird und ebenſo werden die Produkte im werden!“ 


Ziele wach zu erhalten und den deutſch-patriotiſchen Kaffee zu ſehr gezuckert. 
Geiſt in feiner ganzen ſittlichen Kraft gepflegt haben. C. Des Abends Mehlſuppe. Gekoſtet iſt die⸗ 
Das Ziel unſerer Wünſche und Gebete iſt erreicht. ſelbe von dem Hauptmann Pault, dem Offizier der 
Wir behalten unſeren geliebten König, Deutſchland Wache und dem Unterzeichneten. Die Suppe war 
hat nun ſeinen erhabenen Kaiſerlichen Schirmherrn von Roggenmehl, von welchem eine Probe anbei 
und Führer, das deutſche Volk fühlt ſich muthig in folgt und nicht von Schroot bereitet. Ausſtellungen 
dem Bewußtſein ſeiner Kraft und Größe, die ganze waren nicht zu machen. Es muß jedoch bemerkt 
gefittete Welt gewinnt ihre Sicherheit in dem Stütz⸗ werden, daß die Qualität der Portionen verſchleden 
punkt eines dauernden Friedens und das Königshaus iſt, indem ein längeres Stehen die Suppe ver⸗ 
der Hohenzollern trägt den zwar nicht erſtrebten, aber dirbt. Die wäſſerigen Theile ſondern ſich ab, ein 
wohlverdienten Lorbeerkranz für die Beharrlichkeit in Uebelſtand, welcher bei dieſer Suppe nicht zu ver⸗ 
der Erfüllung des ihm von der göttlichen Vorſehung meiden if. 
verliehenen deutſchen Berufs. Gott ſegne Ew. Ma⸗ Unterzeichneter hatte aus dieſem Grunde bereits 
jejtät!" Unterhandlungen mit dem Unternehmer, dieſe Suppe 
—— — — — —— — fortzulaſſen und in Berückſichtigung der häuſiger auf- 

Herr S. Lichtheim hier, der im November v. J. tretenden Ruhrartigen Erkrankungen dieſe Suppe durch 
das Eſſen für einen Theil der Kriegsgefangenen in Reis zu erſetzen. 
ſolcher Weiſe geliefert hat, daß darüber in Stettin große Schließlich bemerke ich, daß ich ſchon ſeit län⸗ 
Erregung herrſchte und wir nach Unterſuchung des gerer Zeit eine Kommiſſion gebildet babe, beſtehend 
Eſſens es für unſere Pflicht hielten, das tadelnde aus Kriegsgefangenen, die mir Vorſchläge über das 
Urtheil in Nr. 262 unſeres Blattes darüber auszu⸗ Eſſen machen darf, und befugt if, mir Mittheilungen 
ſprechen, wünſcht zu feiner Rechtfertigung den Abdruck über Unregelwäßigketten, ungenügende Qualität und 
der folgenden Erklärung in unſerm Blatte. Quantität zu machen. 

Im Intereſſe des Herrn S. Lichtheim hätten Die kombinirte 20. und 21. Kriegsgefangenen 
wir gewünſcht, daß dieſe für ihn nicht eben ehrende Kompagnie iſt ein für allemal beauftragt, dieſe Be- 
Angelegenheit der Vergeſſenheit anheim gegeben würde ſchwerden in Empfang zu nehmen und fofort an mich 
und nicht von Neuem aufgerührt werde. Indeſſen gelangen zu laſſen. 
da Herr Lichtheim die Veröffentlichung fordert und Am 7. d. M. iſt von dieſer Kommiſſlon keine 
die formellen Bedenken, welche wir dagegen hatten, Beſchwerde geführt worden. 
durch Entſcheidung der Behörden ihre vorläufige Er⸗ gez. C. Trütſchler v. Falkenſtein, 
ledigung gefunden haben, ſo wollen wir der Forde⸗ Lieutenant und Kompagnieführer. 
rung des Herrn Lichtheim hiermit genügen. In Folge deſſen hat der Herr Kommandant 

Wir bemerken zur Sache nur kurz, daß wir die General-Lieutenant v. Freybold Ercellenz folgendes 
in der folgenden Erklärung des Herrn Lichtheim im Schreiben br. manu an mich gerichtet: 
aufgeführten Urtheile der betheiligten Militärbehörden Herrn Lichtheim thelle ich in der Anlage die 
bereits ſämmtlich in Nr. 268 unſeres Blattes mit-] Recherchen mit, welche meinerſeits gemacht find und 
geteilt und daſelbſt ausführlich widerlegt, namentlich bitte um Rückſendung nach Abſchriftnahme, da ich 
auch nachgewieſen haben, daß Herr Lichtheim zweierlei fernere Schritte mir vorbehalten muß. a 
Keſſel, einen Keſſel mit gutem Eſſen zum Proben für Sollten Ew. Wohlgeboren es wünſchen, jo 
die Herren Offiziere und andern Keſſel mit ſchlechtem ſpreche auch ich es ebenfalls gerne aus, daß bei mei⸗ 
Eſſen zum Speiſen der Gefangenen gehalten hat, und nen wiederholten Beſuchen der Küche und beim 
dadurch die verſchiedenen Urtheile ihre Erklärung fin- Schmecken des Eſſens etwas Weſentliches nicht zu 
den. Der Beweis der Wahrheit dafür iſt von uns tadeln vorgefunden bis auf die kurzen mündlichen An⸗ 
durch Zeugen vor Gericht angetreten. Welchen Werth deutungen, welche ich gemacht habe. 
danach die folgende Erklärung hat, mögen unſere ge⸗ Zum Beweiſe des vollſten Vertrauens meiner⸗ 
ehrten Leſer beurtheilen. g ſeits iſt Ihrem Herrn Schwager Moritz Moſes die 

In Folge des mich, wegen meiner Küche auf Küche im neuen Zeugbauſe ebenfalls übergeben worden. 
dem Torneper Felde im Barackenlager, angreifenden Stettin, den 10. November 1870. 

rtikels in Nr. 262 der Stettiner Zeitung haben IN gez. v. Freyhold. 
auf Aufforderung der Königlichen Kommandantur der Ein Wort mehr meinerjeits wird Jedem über⸗ 
Kommandeur des Lagers Herr Oberſt-Lieutenant von flüſſig erſcheinen. 
Seydlitz und der Präjes der Menage⸗Kommiſſion Herr Stettin, den 12. November 1870. 
Lieutenant Trütſchler v. Falckenſtein berichtet: S. Lichtheim. 
II. III. Kriegsgefangenen⸗ Bataillon. — m —ͤ 

Stettin, den 10. November 1870. Vermiſchtes. 
An die Königliche Kommandantur. — Eine Nachfeier der Schlacht bei Sedan.) 

Der Königlichen Kommandantur berichtet das Der Patriotismus des Volles, der bet den unermeß⸗ 
Batallon unter Belfügung eines Berichts von Herrn lichen Erfolgen unſeres unübertrefflichen Heeres ſich in 
Lleutenant v. Trütſchler, welcher Präſes der Menage allerlei Kundgebungen der Freude Luft zu machen 
Kommiſſton it, in Folge der Verfügung vom 9. er., ſucht, führt oft zu den ſonderbarſten Scenen; am 
nachſtebend: naivſten find aber wohl immer die Kleinſtädter in 

Quantität und Qualität des Efjens wird zu der Bezeugung ihrer Vaterlandeliebe geweſen. Die 
allen Mahlzetten geprüft und zwar nicht allein nach- Nachricht von Sedan durchrauſchte wie ein Siegesaar 
„Es ſoll Victoria geſchoſſen 
lautete der Nachſatz der Königlichen De⸗ 


rohen Zuſtande geprüft. Wenn es an einzelnen peſche. Auch B... in der Provinz P.. ., eine 


— Zum Nachfolger des ieſigen Predigers der Tagen an der Quantität gebrach und nachträglich noch der Heinften unter den prtußiſchen Kleinſtädten, be⸗ 


gekocht werden mußte, ſo lag der Grund lediglich herzigte dieſen Königlichen Befehl. Doch guter Rath 
darin, daß durch plötzlich eingetroffene Kommandos iſt theuer; zum Victortaſchießen gehören auch Kano⸗ 
die Zahl der Mannſchaften Ach vermehrt hatte un nen. Doch wozu wäre ein Rath der Stadt, wenn 
dem Oekonom nicht rechtzeitig Nachricht gegeben wer- er in ſchwierigen Lagen nicht Rath wüßte! Auf dem 
den konnte. benachbarten Schloßhofe des Herrn Grafen von M. 
Den Aneſtellungen der Mannſchaften oder des ſteht eine alte Kanone, die ein Ahn der Familie in 
wachthabenden Offtzters iſt möglichſt abgeholfen wor- alten Kriegen erbeutet und von feinem Fürſten zum 
den, außer dem wachthabenden Offizier und dem Prä- gnädigen Andenken und zur Zierde feines Schloſſes 
ſes der Menage-Kommiſſion muß jedoch noch der du geſchenkt erhalten hatte. Der Rath von 8. 
jour habende Kompagnieführer bei allen Mahlzeiten schickt eine Deputation von Vertrauensmännern nach 
zugegen ſein, ſo daß dem Bataillon jederzeit zugehen dem nahe gelegenen Schloſſe, um die Kanone zur 
kana, wenn in der Küche den Anforderungen nicht Stadt zu holen. Die Deputation kommt an; aber 
genügt wird. N o Schrecken, die Kanone iſt fort! Der herbeieilende 
Eine Probe des Mehls zur Suppe wird hier Diener des Herrn v. M. ... (ber Graf ſelbſt if 
beigefügt. als Johanniter auf dem Kriegsſchauplatze) erklärt den 
gez. v. Sepdlig, Oberſt⸗ Lieutenant. Beſtürzten, daß die Nachbarſtadt . vor kur⸗ 

Stettin, den 10. November 1870. Ir Zeit ſich zu gleichem Zwecke die Kanone geliehen 


Dem Bataillon berichte ich dem mir unterm und geholt hätte. Die Deputation ſteht sprachlos. 
Doch fe find tapfere Männer, die Bewohner von 
BEAT, „noch vor einer Stunde haben fle ja ge- 


4000 Stimmen Majorität. dem Major v. Stojenthin in Grabow a. O. in 

London, 10. Februar. (B. B.-Zt5.) Eine der Nacht zum 9. aus verſchloſſenem Keller mittelſt 9. d. Mis. zugegangenen Befehle gemäß über das 
Berfailler Depeſche des „Daily Telegraph“ meldet, Einſteigens 23 Flaſchen Wein und ½ Tonne He- Eſſen der Kriegsgefangenen im Lager zu Alt. Torney 
wenn Belfort ſich vor der Beendigung des Waffen- ringe und dem Rentier Voigt, Kirchplaßz A, am am 7. d. M. — Am 7. d. M. haben gejpeift 2187 | jungen: „Lieb Vater land magſt ruhig ſein“. Hel- 
ſtillſtandes nicht ergeben habe, werde die Erſtürmung 8. d. M. Abends aus einem Bierlokale in der Brei⸗ Mann. dengeiſt der Väter kommt über ſie. Schlachtenmuth 
der Stadt erfolgen. — Die Pariſer Forts find deut- tenſtraße ein Biſampelz mit braunem Tuchüberzuge A. Zu Mittag hat es gegeben Reis mit Kar- durchrieſelt ihre Adern, ſie ſtürzen die Chauſſee nach 
ſcherſeſts jo armirt worden, daß die Stadt binnen 6 im Werthe von 40 Thlr. geſtohlen. — Die Diebe toffeln und 835 Pfund Rindfleſſch, macht pro Kopf D. entlang. Neben dieſen hohen vaterländi⸗ 
Stunden zuſammengeſchoſſen werden kann. — Die find bisher in keinem Falle ermittelt. über 9 Loth, gewogen iſt das Fleiſch in Gegenwart ſchen Gefühlen iſt es aber auch noch die nachbarliche 
Bank von Frankreich hat der Stadt Paris den Be- Stargard, 10. Februar. Mehrfach beſtätigte des Sergeanten Lony, welcher von mir hiermit beauf- Eſferſucht, die fie mit Wuth erfüllt, daß die Nach⸗ 
trag der ſtadtiſchen Kontribution vorgeſchoſſen. Die Privatnachrichten, die von unferem Colbergſcheu Regi- tragt und inſtruirt iſt. barin ihre glorreiche Vaterſtadt an Patriotismus über⸗ 
Art der Deckung {fl einer ſpäteren Vereinbarung vor- ment nach dem Gefecht von Pontarlier eingetroffen | Das Mittag haben geloſtet der Hauptmann treffen und dort und nicht bet ihnen das Donnern 
behalten. — Geſtern find aus der Londoner Bank ſind, bezeichnen den Reſerve-Lleutenant und Gutsbeſißer Pauli, der Offizier der Wache und Unterzeichneter und der Victorlaſchüſſe die Vaterlandsliebe verkünden ſollte. 
30,000 Pfd. Sterl. nach Egypten geſendet worden. Barkow I. und Lieutenant Regenspurg als tobt, wurde für gut befunden. „Noch können die Räuber nicht weit ſein, ihnen nach, 

— „Daily News“ erhalten von ihrem Privat- die Lituſenants Brunner und Kühne als ſchwer B. Des Morgens Kaffee und zwar auf be⸗ wer das Vaterland liebt — Soldaten, nein Mitbür⸗ 
korreſpondenten Labouchdre die Nachricht, daß die verwundet, Leonhard, Mampe und den einj. ſondern Wunſch der Kriegsgefangenen. Der Kaffee ger,“ ruft der Auführer, „wir kämpfen für die Ehre 
Wahlen in Paris ohne Störung vollzogen worden Freiwilligen Geppert als leicht verwundet, den Lleu⸗ war ſowohl nach dem Rapport als nach dem Ur⸗ Seer Vaterſtadt, unſere Enkel werden auf uns mit 
find. Als wahrſcheinlich gewählt nennt Labouchere: tenant Freund als verwundet und gefangen ge- thelle des Hauptmann Pauli und des Offiziers der Stolz ſehen, ein Jeder thue ſeine Schuldigkeit. Der 
Thiers, Louis Blanc, Victor Hugo, Delescluſe. Ge- nommen. Wache gut. Was die Bemerkung des Rapports be- Sieg, die Kanone, muß auf unſerer Seite ſein.“ 
ruchtwelſe verlautet, Champ ſei in Paris angekommen; Greifswald, 9. Februar. Die hieſige Univer- trifft, daß die Kriegsgefangenen ſich beklagt hätten, Mit ſolchen im Geiſſe Hannibals geſprochenen begei- 


» 


ſternden Worten dringt die kleine, aber muthige Schaar 
auf der Chauſſee fort. Noch eine Biegung des We⸗ 
ges und die Gegner halten mit der Kanone vor den 
wuthentbrannten Augen der Bürger. Beide Städte 
ſehen ſich in ihren Abgeſandten gegenüber, jeder fühlt 
die Größe des Augenblicks, iſt ſich des „Vorabends 


großer Ereigniſſe“ bewußt. Und nun wird inmitten 
der alten friedlichen Gemarken eine Schlacht geſchla⸗ 
gen, die ſich würdig der bei Sedan anreiht. Der 
Kampf wüthet auf beiden Seiten, der Erfolg ſchwankt, 
am meiſten aber ſchwankt die hin⸗ und hergeriſſene 
Kanone, bis ſie endlich den ſteilen Chauſſeegraben 
herniederſtürzt. Aber die gerechte Sache ſiegt; der 
Sieg neigt ſich auf Seiten 8. . gs; die Gegnerin 
iſt geſchlagen, .. zieht im Triumph die Kanone 
eus dem Graben und heimwärts in die Thore der 


Familien⸗Nachrichten. 
Seboren! Ein Sohn: Herrn L. Otto (Stettin). — 
Eine Tochter: Herrn Herm. Zantz (Stargard). — 
S ſtorben: Eigenthümer Martin Schulz (Neu⸗Torney) 
Polizeiſergeaut W. Weitenhagen (Stargard). — Wwe. 
Firmer (Stettin). — i 


Hafgeboten 
Um Seuntag, ben 5 Kebrnar zum erſten Male: 
In der Schloß⸗Kir e. 
Herr Carl Ecuſt Ahlwarth, Gymnaſtallehrer und Cantor 
in Tolberg, mit Jungfrau Erdmuthe Auzuſte Ellſabeth 


Riecks bier, 
In der Jakobi⸗Kirche; ; 

Herr Jul. Aug. Arnholr, Reſtauratenr hier, mit Jung⸗ 
frau Fried. Sophie Marie Petr hier. 

Herr Fried. Guß. Wilh. Mebius, Friſeur hier, mi 
Jungfrau Marie Cathar. Wilhelm Schütze in Greifswald 

Herr Carl Bartel, Schueidermeiſter hier, mit Jung⸗ 
frau Emilie Henr. Juliane Ang. Eckelt hier. 

Herr Carl Fri⸗d. Hume, Uhrmacher in Nörenderg, mit 
Jungfrau Ang. Wilh. Hellmer daſelbſt. 

Herr Buy Adet Fried. Amtcaun auf Lebehn, mit 
Jungfrau Eliſe Wilb. Carol. Math. Schultz hier. 

Herr Ang. Earl Ludwig Wagner, achhalter im Vulkan, 
mit Jungkrau Adelme Täerefe Louiſe Müller bier. 

In der Johaunis⸗Kirche. 

Herr Herm. Ferd. Theod. Looſe, Apotheler in Kcojanke, 
mit Jungfrau Mathilde Lonife Wilhelm. Neumann in 
Kratzeburg 

In der Peter- und Pauls-Kirche! 

Herm. F ied. Cal Binſow, Maur rgeſ. in Alt⸗Damm, 

mit Henriette Carol. Wis Klatt zu Bredow ⸗Autheil. 


Termine vom 13 bis incl. 18. Februar. 
In Subhaſtationsſachen. 

13. Kr.⸗Ger. Stargard. Da; daſelbſt am großen Wall 
sub Nr. 22 bel gene Geundſtück der verehelichten 
Bückermeiſter Goetz. 

15. Kr.⸗Ger. Anklam. Grandſtück de! Bür ers Joh, 
Gottl. Krüger daſelbſt. ö 

18. Kr⸗Ger. Raugard, Die daſelbſt belegenen Crund⸗ 

cke des Ackerkürgers Wilhelm Brunn. 

17. Kr.⸗Ger.⸗Comm. Alt Damm. Die daſelbſt belegenen 

Grunde ücke der Eiger thümer Barfkuechtſchen Eheleuten 

gehörigen Grunbſtücke. n 

5 onkursſachen. 

15. Kr.⸗Ger. Stettin. Zweiter Aumeldetermin im Konk. 
über dan Berm. des Weißwaareahändlers Manaſſe 
Crone hier. ö ü 

16. Kr.⸗Oer. Cösliu. Erſter Prüfungstermin im Kouk. 
über das Verm. des Kaufmanns Albert Buchholtz 
daſelbſt. l ' 


Dartowiche 
Begräbniß⸗Kaſſe. 
General⸗Verſammlung 


den 25. Februar d. J., Abends 7 Uhr, 
im Hotel de Russie, Louiſenſtraße. 


Tagesordnung: 
1) Reſaltat der Verwaltung von 1870 und Decharge⸗ 
Ertheilung. 
2) Mittheilung von Correſpondenzen. 
) Statuten⸗Abänderunge⸗Vorſchläge. 
4) Neuwahl eines Vorſtaudsmitgliedes. 
ahlreiche Betheiligung wird en 25 
tettin, den 2. Februar 1871 


Der Vorſtand. a 
Auswanderer nach Amerika 


beſördert billig rt Dampf- und Segelſchiffen und er- 
theilt un⸗utgeltliche Auskunft £ 
Schiffstapitaina C. Rehmer in Berlin. 
Rüdere dorferſtroße 17. 


Preuss. Veteranen - Lotterie. 


Zum Beſten unſerer hülfsbedürftigen Krieger. 
Die Siefung begtaut am 1. Mat d. J 


18 
et. f ste fe es 
eee eee e 5 
Gewinne: 5000 — 4000 — 3000 — 
2000 — 1000 - 500 — 200 Thlr. 17 

Looſe bei allen Agenten zu haben. 


Hermann Block in Stettin, 
General-Ageut der Veterauen- Lotterie. 


Am 15. Februar 


unabänderlich 
Ziehung der Kölner Dombau-Lotterie. 
"Haupt: | 
Gewinne: | 


5000, 2000, 1000, 500 e. 
Beſtellungen auf Loofe zu 1 4 pro S:üd ſchleunigſt 
zu richten an 


nun doppelt glorreichen Vaterſtadt. F. Seht hat das Barometer 28, 2 Temperatur Morgens + 160 N 
Victoriaſchießen einen doppelten Zweck, eine eilt. 32 KR. EEE 


heilige Bedeutung. Der eherne Mund mag in den Weizen matt 5 ld. u 
101 Salutſchüſſen neben dem Ruhme des Vaterlan⸗ Re infänd. Werther N ze . besserer 67 bis 
des auch den der eigenen Stadt und Bürger preiſen 14 3 2 u N 856 Br A 7 7 
und verkündigen. Doch webe! jet es, daß das alte „abet und bunter 6 » 83. bie Spe. 
Kaliber ram rise Dinfe niht 8 5 ih. selber der e. „ 
brauchen laſſen, oder daß ihr die Behandlung bin- 797 S Br. eee ene 
ſichtlich des Grabenfallens nicht konvenirt hatte, nach 12 9 Laß an e an yo 
fünf Schüſſen ſchwigt die Muſe, die Kanone iſt ent- ee 60-884 "Rp, e ene Di 
zwei und das tapfere patriotiſch⸗ . 5 ohne 57 a ber Janda 68 gu are BERN 
feinen Gefühlen Aus druck geben zu können, dem "&erfie flille, toco per 2000 Pfd. 44 bis 48 
chloßhof ſeine Zierde wiedergeben. > nach, Duclität, frei hier laut Probe Sei offenem Be 
u—ü—- : 8 Kr d. Ache u . 8 48 Ag Br., Oder ⸗ 
ru 7 a r. 


Erbſen fille, loco per 2000 Pfd. nach Qualität 
er- 47 48 3, Koch- 52—53 , Frühjahr Futter⸗ 
1 N Br., 50% Gd. 
Winterrübſen per 2000 Pfd. September⸗Oktober 
110% K Gd. 
Rande ſtille. loco per 200 Pfr, flüſſiges 29% . 
Br., per Februar 28° . 
29 Gd., September⸗ 


becken Sr. 102 17. 


1. Harde⸗Grenadier⸗Landwehr⸗Reg iment. 


Gren. Carl Moews aus Jllgewitz, Kr. Robnik, L. v. 
Kaie und Waden beider Beine durch Gra natſpl. 


Am 
1. tomkiniytes, Pommerſches Landwehr ⸗Regiment. 
Bataillon Konitz. 


r Joh. Rording aus Platendienſt, Kreis Konitz. 


. v. Granatfpl. am Kopf. 
Gefr. Carl Ratzke aus Wabesde, Kr. Stolp. L. v. Gra⸗ 
natſpl' am Schulterblatt. 
6. Rheiniſches Inſanterie⸗Regi ent Nr. 68. 
Serg. Heinrich Borke aus Benzin, Kreis Stolp. S. v. 
S. in den Rücken. 
Pommerſches Feſtungs⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 2, 
Kan. Heinr. Orſekowski aus Elbing. T. Granatſchuß 


d. d. Bruſt. 

Sel.⸗Lt. Julius Loren; aus Stralſund. L. v. Contuſ. 
„Beuſt durch Bombenſpl. z 
Unteroff. Guſtav Riedel aus Colberg, Ke. Fürkentium. 

L. v. Verletzung des Hinterkopfes d. Bombeuſpl. 

Untsroff. Herm. Stryck aus Schlawe. L. v. Verletzung 
d. I. Bicke durch einen Bompenſpl. 

Gefr. Auguſt Rieck aus Klein⸗Guſikow, Kr. Bütow. B. 
v. Bombeuſtück in den Unterleib. 

Gefr. Vincent Miſchka aus Biechowitz, Kr. Beren (Weſt⸗ 
preußen). S. v. Linker Arm uad r. Oberſchenke 
durch Bombenfpl. verl gt. 

Kan. Sta aislaus Colobukoßti aus Useikowo, tr. Won⸗ 
growiezß. T. Durch eine Bombe zer ſſen. 

Serg. Earl Wühelm Samuel Wenzel aus Bublitz, Kreis 
Fürſteunthum. 5. v. Grauatſpl. in beide Vein“, 
d. l. Arm un Hinterkopf. j 

Obergefr. Franz Rehmuß aus Rietz, Kreis Konitz. T. 
Orauatſpl. in die Bruſt und Gliedmaßen. 

Gefr. Iohaun Gottlieb Achterberg aus Doderlage, Kreis 
Deutſch⸗Crone. L. v. Granatſpl. am r. Kaie. 
Kanu. Joſeph Daſchle aus Pouizia, Kr Carthaus. S. v. 

Granatſtück im r. Knie. 

Kan, Fried. Ladw. Dir aus Damsdorf, Kr. Bütow. L. 
v. ®ranatip. am r. Knie. 

Kar, Jacob Kosmoski aus Koritkowo, Kr. Mogilno. L. 
v. Grauatſpl. a. d. l. Fatzſohle u. au d. l. Hand. 

Gefr. Auguſt Carl Heinrich Braun aus Köslin, Kreis 

ürſtentzum. L. v. Verbrennung des Heſichts beim 
repiren einer Granate. 1 Sad 

Kuürafſier⸗Regiment Königin (Pommerſches) Nr. 2. 

Sek.⸗Lt. Max Alfred Hugo d. Schlieſfen II. aus Berlin. 
L. v. Cont. d. r. Schalter und d. r. Armes. 

Sel.⸗Lt. Carl Wilh. B der aus Stralſund, Kr. Franzburg. 
L. v. Cont. des r. Arms. 

Kür. Auguſt Friedr. Theoder Amtsberg aue Grünberg, 
Kr. Greifswald. V. v. S. d. d r. Backe. 

Kür. Otto Freyberg aus Paſewalk, Kr Uecker unde. T. 
d. d. Kopf. f 

Kür. Joh. Fried. Guſt. Gütſchow aue Afteſähre, Kreis 
Rügen. L. o. Cont. am r. Uaterſchenkel. 

Kut. Ludw. Weginka aus Gollaucz, Ke Wongrowig. L. 
v. Streiſſch. am v. Fuß. N 

Kür. Heinr. Ludw. Seibbe aus Bethoroitz, Kr. Lauenburg. 
L. v. Streiſſch. am r. Fuß. 

Kür. Joh. Fried David aus Wuſſeken, Kr. Bütow. L. 
v. Sti eiſſch. an d. l. Seite. 

Kür, Franz Ebertowsky aus Sielawi, Kr. Konitz. L. v. 
Streifſch. em l. Fuß. { 

Kür. Ernft Fried. Ferdinand Trapp aus Deuthin, 
Nauga d. Verm. 

Kür. Ernſt Friedrich Wilh. Naß ane Grünhoff, 
Regenwalde. S. v. S. in d. l. Kuöchelgelenk. 
Kaiſer Franz Garde Grenadier⸗Regimeut Ne. 2. 

Gren. Cal Berg aus Lübſow, Kr. Greiſenverg. T. Gra⸗ 
narſpl. im Rücken. 8 

Gren. Jul. Panſch aus Schönhagen, Ke. Naugard. S. 
v. S. im Rücken. 1 a 

Gren. Fried. Wagemann aus Goflnom, Kreis Naugard. 
L v. S. d. d. r. Untererin, 

Gren. Lud w. Peyle aus Ufebom, Kr. Uſedom-Wollin. L. 
v. Streiſſch. am Kopf. a 

Szerg. Jebaun N umann aus Demmin, L. v. Contif. 
durch OGlauatſpl am Kopf. g 

Gren. Wübem Ladwig aus Ball, Kreis Saatzig. L. v. 
Queiſchung durch Steinſpl. N 

Grenadier- Regiment Kronprinz (1. Oſtpreußiſches) Nr. * 


„Ger Adolph Wolff zus Tept w, Ke. Greifenberg. L. 


v Strciſſch, . d. r. Hand. 
3. Rheiniſches Jufenterie⸗Regiment Nr. 29. 
Gefc. Herm. Rehfeldt aus Torgelow, Kr. Ueckermä be. 
L. o. S. d. d. Wade. 
Unteroff Hermann Lenz aus Föslin. L. o. S. d. d. 
Schulter. 
6. Rheiniſches Infauterie⸗Rigimeut Nr. 68. 
Unteroff. Alb. F.. Zieſem er aus, Stralſund. T. S. i. 
d Unteileib. 
7. Rheiniſches Infanterie Regiment Nr. 69 
Unteroff. Hermann Mautzke uus Rummelsburg. L. v. 
Streiſſch. a. Hals. 5 
Haunoverſches Felb⸗ Artillerie⸗Regiment Nr. 10 
Kan. Karl Euflav Emil Roſſow aas Gollnow, Kreis 
Naugard. L. v. Streiſſch. a. l. Obeeſchenkel. 
Ustereff. Friedr. Gottl. Ih iſt. Tertow aus Schötzew. 
Kr. Fürſtenthum. S v S. d. d. Bruſt. 


Thir. 25 ‚000, 10,000, Herm. Ritt er Dusch n 


Greifswald. 
Commiſſions Geſchäft, Annoncen⸗Exped., 


D. Nehmer Verſicherungs⸗Comtoir und Auktionator 


in Stettin. 


NB. Geſchäfts Lokal am Sonntag, den 12. d. Mts. 
Vormittags von 9—12 Uhr geöffnet. 


für die Stadt nud den Greifswalder 
Kreis. 


bäaden, größtes Lexicou⸗Format. 
5 uch 


Hafer unverändert, loco per 2000 P 


; j | fb. nach Qua⸗ 
Stettin, 10 Februar. Wetter ſchön. Wind NO. lität 45 47 , per Frühjahr 48½ 9% Br., 48½ Od 


en 


Schiffsgelegenheit 


Wremen nach Nordamerika. 


Der Unterzeichnete, don Königl. Preug. Regierung conzeſſionirte 

Newyork, Baltimore und 
villen Poſtdumpfern des Norddeutſchen loyd, forte am 1. ant 15. eine? jeder Monate mit großen 
t Baltimore, Quebec, Neworleaus aud Galveſton. 
Die Paffage⸗Breiſe ah billigſt geſteſtt und wirb auf portofreie Anfragen gern untntgelblich An 


erer mit ven woscheutlich von Bremen dach 
breimaftigen Wremer Packet ⸗Segelſchiffen nach Newyo 


knuft ertheilt. 
Bremen. 


ür jeden Bücherfreund! 


Die heiten Bücher! Neu! 


Pracht⸗Kupferwerke, Claſſiker, 
In tereſſante Werke und Schriſten, 
Romane, Usoterhaltungslektüre, zu 


Ausverkaufs⸗Spottpreiſen! 


! Alles nen! complet! fehlerfrei! 5 

Alex v. Humboldt's Leben und Reiſen, mit Vortrait, 
ſelegant gebnaden, nur 18 e! — Ilustrirte Ge- 
ograpkie, mit vielen 100ten Abbildung, meuefte 
Auflage, nebſt Atlas von SW coforirten Karten, größtes 
Folio, geb., eleg, nur 2 % — Oonservations-Lezicon, 
Reueſtes, Großes, Allgemeines, des geſammter menſchlichen 
Wiffens, 52 Liefernugen, neueſte Auflage, vollſtändig von 
A3, in ſtarken Oktavbänden, (i der Baud ca. 650 S.), 
größtes Lexikon » Format, eleg. 1880, nur 2½ 7% 


— Gonservations-Lexicon der geſammten kaufmännischen ſt 


Wi aften, vollſtäͤndig von A- 3, ind ſtarken Oetav⸗ 
e att 14 . mir 2%, 

— Für den Salon u. ertisch: Die * ener 
Gemälde-Galieriem, großes brilfantes Pracht - 


kupferwerk in groß Quart, mit 45 gr. Pracht ⸗Stahlſt., 


Kumnblätter (Raphael, Rubens, van Dyk, Remb andt 26.) 
nebſt kunſtgeſchichtlichen Text, u. Biographien der Künſtler, 
1880, Quart, eleg. ſtatt 16 % nur 2½ 94 (Als 
ſchönſtes Geſchenk paſſend enth. die Werke unſerer berühmten 
Meiſter in Wort und Bild.) — Reichenhuch’s 
Nitorgefhichte, mit prachtooll coloricte Kupfeeu, groß 
Format, elegant gebunden, aur 40 e — Malerische 
Botanik o. Wiener, mit über 40 Abbilonuzen nad 
Tou bildern, 2 Binde, pompös gebunden, ur 50 pr 
Burmeister, Geſchichte der Schöpfung, mit 100 ten Ab⸗ 
bildang -, vompös gebunden, nar 45 . — Reisebilder 
u. Jagdklzzen aus Indien, berühmtes Pracht⸗Kupferwerk, 
mit den vielen prachto color. Kupfertafeln, gr. Format 
efeg. nur 45 n — Geschichte dee Rabbi Jeschua ben 
Jossef Hanootzri, genannt Jesus Christus, . einzig 


Kreis wirklich wahre und natürliche Geſchichte des gr. Propheten 
von Nazareth, nebſt altengemäßer Darſtellung des ſiskaliſch n 
Kreis Proceſſes, ſehr ſelten, da faſt ale Expl. verbraunt wurden, 


4 Bde. Okt., ſtatt 8 nur 3 % Aus ng in 2 Som, 
1%, . — 1) Schillers fämmtlſche Werke, die ifluf. 


Colta'ſche Orig.⸗Pracht⸗Auen, mit der dg. Kaulbach'ſchen 


Stasiftid » Galerie, 2) Gallerle Europäiſcher Städte, 
Kupferwerk in gr. Oktab, mit 40 berühmten Stehlſt, 
3) Lessing's Werke efeg. geb., ale 3 Werke zuf.,, nur 
3 % — Grazien-Album, mit 24 Pbotegrapbien, eleg. 
geb. mit Goldſchuitt 2 . — 1) Schiller's Denk- 
würdigkeiten, Leben und Schriften, von A. Diezmann, 
mit Portrait und 7 Stahlſtichen, von pös gebunden, 2) 
Schilzer-Alnum, gi. Kupferw erk mit Text und 
prachtvollen großen Stahlſtichen aus deſſen Leben und 
Wick eu, in Folio, eleg. beide Werke zuſammen gu. 50 

„ — Weleretunden, inteefautes Kupferwerk, 
die ſchönſten Romane, Novelleſ 1c, der befichtetten Schrift ⸗ 
teller, 2 ſtarke Bände, groß Quart, mit vieſen 100 ten 
Illuftr., uur 1 9 — Marie Sophie Sehwartz 


beliebte Romalle, 110 Theile, nur 3.5. — Ada, 1 


Memoiren einer Schauspielerin, von Body, 24 . — 
Musée secret, iu 8 Kauſtblättern, 2 % — Capitaln 
Marryat's Steroman, 14 Bände, ſchö le beutſche Oct v⸗ 
Ausg. nur 2 % Juut⸗ Zeitung, die große ventſche, 
nur 25 He — aul de Koch hamoriſt Reane 
beſte d utſche illußrirte Pracht Ansgabe, Sch Theile mit 
50 Illustrationen, uur 2½ 5% — Die Mynterien 
des Se ralla, u. des türkiſchen Harem, nur 2% or: 
Dichter-Album it: Damen, ilaftr. eleg Prachtband mit 
Goldſchnitt, nur 1 % — Bruckbräws fo berühmte 
Romane, 10 Ede. Det. (ſchr geſacht) uur 5 . (Werth 
bas Vierfache). Psyche nach Raphael, 24 Kanſtbl. Quart, 
nur 2½ % — Das Tmal verfiegelte Buch, ca. 400 
Geheim u Sympathiemittel,. 24 . — Das 6te und 
Tre Buch ofen, Geheimniſſe aller Geheimniſſe, das iſt 
magiſch Geiste künſt, wort⸗ nab bildget eu bach eiter 
alten Haudſchriſt, ſammt wichtigen Anhang (ſehr ſelten 
u. geſucht) uur 3 — Dr. Reuth, Die Fortpflan ung 
des Werfen, abhängig von vet freien Willen, 1870 
aroß Format, de 12 Kupfe tafeln, ur 1½ 4 — Dr. 
Heinrich, De geheiſne Hülfe (vortreffliches Werk) vir⸗ 
ſiegelt, nur 1 % — — Alex. Dumas Romane, deutſch 
128 Theile, nur 4 % — 200 Sue's R mane. deutſch, 
128 Theile, nur 4 % — Hogarth’s ſämmtl. Werke, 


9 Kupfertafeln, vollſtändigſte deutſche Ausg. 3 


von Lichten erg, Qnart, pompös geb., nur 3 
| x 


Ed. Jchon, 


Schiffsrheder und Konſul. 
r: Vangenſtraſſe EU, 


‚1 Byron’s fäumtl, Werke, deutſch, 12 Bände, Efafl.- 
Format, mit feinen Stahlſlichen, 2) Körners ſämmtliche 
Werke, ſehr eleg. geb., auf. nur 58 . — Düssel- 
dorfer Künstler-Albhum, berübmtes Kupfer- 
werk in Quart. in Original⸗Pracht Einbänden mit Gold⸗ 
ſchnitt 2%, % — Düsseldorfer Bilderal um, 
gr. Quart, eleg. nur 25 . — Lanbe's No pellen, Claſſ.⸗ 


Ausgabe, 10 Bde., 40 Mr — Walter Scott's 16 Rem., 


deutſch, in 110 Bon, nur 3 % 28 . — 1) 
Shakeſpeare's ſämmt. Werke, mit 300 Jduſtrat., pemp. 
geb., 2) Hegel's ausgew. Werke, 4 Bde gr. Oct, Ladennr. 
5 e, beide Werke zuſ. uur 2% n — Landwirth- 
schaft, Allgemeine, des 19. Jahrhunderts, enth. all e 
Fächer der Laudwirtbſchaft, 50 Ade. mit 2500 Abb., 
nur 3 % Penedig u. Neapel, :ri: 48 Stahlſtichen 
von Poppel und Kurz, groß Octav, nur 40 . — 
1) die Gebeimniſſe des Schaffos, 4 Bände Octav, 2) 
Geheimnißvolle Erzählungen 2c. gr. Oct. mit Kapferg, 
zuſ. nur 35 r. — China, Land und Volk, Sitten und 
Reiſen, Kupferwerk in Quart, mit 35 großen Stahlſt., 

att 6 % geb. nur 50 Apr — Boccaccio’s Decameron, 
mit 12 berühmten Rupfertafeln, Kunſtblättern, nur 3 
— Das reue Decameron, 2 Bde., mit Bild, nur 2%, 
Dein bardſtein's Werke, Pracht uus . in 7 Ott w- 
bänden, ſtatt 12 N, u. 50 . — Chevalier Faublas 
bveſte deutſche Aus gabe, 4 Octarl de. m. Kupfern, nur 3 
, — Oasancva's Memoiren die beſte vollſtändigſte 
dentſche illustrirte Pracht⸗Ausgabz, in 17 Bänden, gr. 
Oct., mit ſämmtlichen dur. Kupfertafeln, ſtatt 15 % 
er — 24 vertchiedene Hamburger B:oihitren mit 
ſchö ben Titelbilderu, jedes a 7½ Hr Rußland und die 
Ruſſen, 3 Quartbände, (ſehr ſelten), 2 % — La- 
maäxtine's Werke, 45 Bände, Claſſiter Format, 3½ 9% 
— Bibliothek deutſcher Romane der deliebteſten neuen 
deutſchen Schriftſteller, 40 große ſtirte Octav bände, 
nur 45 Gr (Werth über das Sechsfache.) — Hetzlei e 
Sitteuromane: Unt 'r dem Schleier der Nacht, die gaädige 
‚Bean 20., (fehr pikaut und -intereffaut) 9 Bände mit 
Kupferu, zuſammen nur 50 Ir 


Musikalien. 


Oper- Album, 12 große Opernpotpourrié f. Biauo 

(Freiſchütz, Don Juan, Fauſt, Afrikanerin ꝛc.) alle 12 
Opern brillant ansgeſtattet, zuf, nur 2 5 — 40 
Lieder ohne Worte, von Men delsſohn ⸗ Bartholdy, Abt, 
Schubert ꝛc., nene elegante Ausgabe, mit Meldelsſoun's 
Portrait ſehr eleg., nur 1½ 94 — Salon-Com- 
positionen für Piano, 16 ber beltebteſten Piecen 
don Aſcher, Mendelſohn ꝛc., eleg. nur 1 % — Tanz- 
Album für 1871, die veueflen u. beliebteſten Tänze für 
piauo, m. Bild, eleg. nur 1 . — Tanz⸗ Album f. 1870 
ebenſo, 1 * — Tanz Album für Violine f. 1871, 1.94 
50 der beliebteſten Ouverturen für Piano, von 
Bellini, * Roſſini ꝛc., zufammen nur 2 3 — 
36 ber bel. Tänze für Clavier, einz. 21, , zuſ. 1 r 
— Opern- Duette für Piano u. Violine (Ba:bier 
Lucia, Hugenotten ꝛc.). 12 Opern zuſ. nur 48 er — 
50 de: beiiedteften Täuze für Violine, leicht arrangirt, 
ſ. uur 1 t — Schubert's 80 Lieder, mit 
tanobe gleitung, eleg. 24 % — Des Pianisten 
Iausschatz, 12 brillant: Salen-Compoſttioneu, v. 
Godfrey, Kafka, Richards, Aſcher ze, ſehr elegant, nur 
1 — Beethoven n. Mozarts fdmmtliche 
(34) Klavier⸗Sonaten, elegante Quart-Pracht⸗Ausgabe, 
zuſammes nur 2 n — Toncert-Album ſüc die 
ele aute Welt, ie ſchönſten Klabier⸗Tomsoſitiouen, leicht 
und brillaut, mit Kupferu, pompös mit Vergoldu g, nur 
40 Gr — Vestgube für die Jugend, ca. 30 Liebliugs⸗ 
ſtücke aus. Opern, Liedern, Fantaſien c., 'der beliebteſten 
Compo niſten. auf. elegant nur 2 7% 


ie werden bei Aufträgen von 5 4 aux, bie bes 

Gr atis kannten Zugaben beigefügt; bei größeren Be⸗ 
ſtellungen noch Kupferwer ke, Claſſt'ee ꝛc. 
Geſchäftsprincip feit länger als 20 Jahren: 

Jeder Auftrag wird fofort prompt, emballagefcei in nur 

gänzlich neuen, fehlerfreien Exemplaren unter Garantie 
effektuiit. Mau wende ſich daher nur direkt an die 


J. D. Polack sche Export- 
Buchhandlung in Hamburg. 


Geſchäftslokalitäten Bazar 6,8. 


. Bücher und Muſt'alien find überall gänzlich zoll- 
und steuerfrei. 


iffserpedient, befördert Avewon⸗ 
eworleaus abgehenden pracht⸗ 


Sie Lud 7 

S Upmann 7¼ 

Imperial 3%, 
Bel 500, weun auch von mehreren Sorten, wird der 


ee preis berechnet. Unter 500 können nicht verſandt 


See 
Echte Dinte 
Petſchafte 


gebrau 


sun. 
Bag empfehlen 


Senzstock + Co. 


—— — 


verſen det von 32 5 bis 
Verpackung. ardellen, 
Kühlinz, Hamburg, 


900 Mille Cuba⸗Cigarren 


aus — Concursmaſſe müſſen zu nachſtehenden außer ⸗ 
orden lich billigen Preiſen ichen verkauft werden: 


bu, Flur de Tubanna 9 
6 Cinte de Orion 9 


A La Pauling 95 
„ Iſthmus of Paname 10° 
n La Emma II. 11 


Wiederverkäufer werden auf dieſe Offerte 
ganz beſonders aufmerkſam gemacht. 

Beftellung bei Einſendung des Betrages führt aus das 
Lombard⸗ und Commiſſions⸗Gefchäft von‘ 


W. Bartling 855 


Berlin, Roſenthater Straße 60. 


r Für drei Thaler 
verſende ich 15 Mittel, den . das Trinken zu 


ach heile ich ſicher und ſchnell felöft in den ſchwerſten 
Fällen Fallſucht, Bleichſucht, Saule Kopfſchmerzen, 
Taubheit, Ansſag (Flechten), 2 

auch Geſchlechtskrankheite 
. Ueber 1000 geheilt. 
J. 0. J. O. Grone, Ahaus, (Weſtfalen). 


Krämpfe, 


Spliß⸗Erbſen 


in vorzüglicher pl Erbfen- Mehl, 


Gänſepökelfleiſch 


Pfd. 5 * gut erhaltene Sardellen pr. Pfb. 5 
fiehl 


H. Lewerentz. 


jeder Art vorräthig. 


u. Thürſchilder v. Neſſin 


Verkauf 


von Bettfedern und Daunen 
Aſchgeberſtr. 7. 


„Harmoniums 


für Kirehen⸗, Schul: u. Familien- 
ch zu 25, 30, 35, 40, 50 bis 
400 Thlr. empfiehlt €. G. Zemke 
in in Rapebubr. 


Preis⸗Courant gratis. 


Künſtliche Zähne, 


kan und halbe Gebiſſe, auch einzelne Zähne in Kaut⸗ 
ud und Gold, ſowie Reparaturen jeder Art werder 
ſchnell und era nach den neueſten amerik. Methoden 
eee, bei 


A. Teseler, abrtechutter, 
4. Sei" relteſtraße 4. 


Mandarinen-Arac 


ochfeinſtes zum Thee und Grog 
g 5 Sgr., kleine a 10 Sgr., 2 
alten Cognac a (Champagner⸗) Flaſche 
1 1 2 


Eduard Meyer, 


Berlin, Schaflansftr. 3. 


2 größeren Bestellungen France-Zuſent ung. 


Velour⸗Damentuch 


leidern in ben ſchöuſten Farben verſende in re 
Tusnalt su. Proben franko. (a. 40.) 


Rawetzky 
in Sommerfeld. 


8 Bureaux’s 


feine Mundirpapiere, 


von 1 % 10 & pro Rieß an, 


Concept, von 1 Thlr. pro Rieß an, 


wie gute ſchwarze und rothe Dinte 
Kite 3 Aktendeckel, 5 


bill igſten en- 


gros · reifen. 
Bernhard Saalfeld, 
gr. Laſtadie 56. 


Haupt⸗Niederlage der Berliner Patentpapiere. S 


Mageubittere Tropfen. 


a Flaſche 5 Sgr., 


Prima 8 


Deichſtraße 55. 


4 


0 
Tu 


2 * * * 


ttnäſſen, ferner 
n, als: Selöfbefledung, weißer 


zu Wäſcheſtickerei in 


zum Zeichnen d. Wäſche 
berühmt ſte aus Berlin. 


bei A. Schultz, kl. er 1 


Roth» und Blau⸗ 
Pad papiere ꝛc. zu den 


uders bei Hämorrhoiden, Magenkrampf 
Kolit, Magenbeſchwerden u. |. w. bewahr! 


100 Pfb., a Pfd. 18 pr incl. 
Sardinen, Anchovisizc. J. H. 


ver kauſe ich um gänzlich zu räumen: 


Jaquets u 


Für die Hülfte 
des reellen Koſtenpreiſes 


Thlr., 


sont 5—12 


fonft 14—1% Thlr., 
font 13 Thlr. 


Schulzenſtr. 
15. 


ann 


empfiug zwei große Parthien eiwas beſchädigter, jedoch von Qualität vorzüglicher 


Havanna⸗ 


und offerire dieſelben zu 10 billigen Preiſen von 


6 Thaler und 20 Thaler 
Muſter von + Kiſten in Originalpackung gegen 


Cigarren 
er 1000 Stück. 


nſer dung ober Nachnahme des Betrages. 


„Wilke, Berlin, Oranienſtr. 112, 


Cigarrenfabrikant und Importeur 
Mufter und Preisliſten meiner als vorzüglich bekannten Cigarren 8 0 Fabrik und echt iinportirter 


Marken ſtehen gern zu Dienſten. 


— — — — ́ö— — — — —— — 


August Müller, große Domſtraße 18, 


vormals ſtäbtiſchesſbeihamt) 


Möbel, Spiegel: und 


von 
Sergras- Ma 
1 


wie Seſſel, Stühle, 5 
sh 5 Kar e Seſſe bie, Sopha, 


a rom. tank Amkiantdua 
Lotterie. 
Bei der heute beendigten Ziehung der 2. Klaſſe 
143 königlicher . ſtel der Hauptgewinn von 
10,000 Thlr. auf Nr. 93,859. 2 Gewinne von 2000 


Thlr. fielen anf Ar. 68, 532 und 93,057. 1 Gewinn von 

200 Thlr. auf Nr. 75,354 und 3 Gewinne vom 100 Th lr 

auf Nr. 46,020, 62,951 und 75,475. g 
Berlin, den 9, Februar 1870, 


Königliche Senerab®ptterie- Direktion. 


L i ſt e f 
der am 9. Februar 1871 gezogenen Gewinne 
unter 100 Tole. 
143. a 7 2 Klaſſen⸗ Lotterie 
Gewähr). 


Die Gewinne find 1 betreffenden Nummern in 8 5 


2. 3 denen keine (01 folgen, haben 30 


55 


N 
21 95 KH 215 73 (40) 303 35 516 786 829 8 57 


1053 005 137 288 317 51 (60) 64 429 62 65 593 
658 78 710 39 44 68 93 839 


(40) 894 


air 441 511 35 673 792 826 


39 85 101 213 348 488 623 38 59 806 921 
1045 91 108 2 38 92 219 32 75 (50) 379 542 
643 (50) 706 7 68 86 


«os 26.81 20 251 (40) 311 60 81 411 755 82 99 872 


2014 V4 168 89 99 406 86 735 922 9 
8209 24 89 405 23 78 84 571 (40) 600 (40) 812 


963 
99031 107 408 612 702 8 39 815 88 963 


10071 275 324 42 584 750 82 877 
0 142 (50) 524 54 700 800 39 (50) 
925 
12001 46 94 116 64 344 520 667 718 52 (80) 
1 87 910 33 
3570 95 687 55 81 (40) 732 839 80 952 
387 (50) 487 676 723 
30 (40) 42 86 848 969 (40) 
135020 
16061 100 34 (50) 87 672 823 24 65 97 99 944 
2 N 20000 255 331 435 637 (50) 710 824 


30 6 
18065 561 75 647 49 796 816 58 984 87 
19019 66 Gr 3 (50) 21 56 72 232 40 330 


438 744 
20065 206 41 (50) 609 89 719 20 40 (40) 48 


24452 329 92, 504 600 34 710 40 58 (80) 77 
82 974 8 


n 25 6 60 (50) 281 (40) 406 35 530 
34 60 75 966 


23028 122 77 249 375 788 820 140) 95 
24014 
86 N 


337 53 (50) 62 518 642 45 726 47 906 


mpfiehlt . r e ae de Kleider ⸗ und Racer» Ku babe große U 


eigner P 1 unter 
großer Auswahl, Bettfiellen mit Sy rungfeder⸗Mat 
Tapefier⸗Arbeit wird aber, ſchnell unb brelawertb angefertigt. 


; Bpileptifche Krämpfe Ruf) 


heit 2955 der Wpenlalsrzt fiir Mpitepfie, Doktor G. K 


Tan — Gehe Ufer K- — 


„ WW. Härtie, 
e e e = 7@# ®"|VICTORIA- THEATER 


BHolfterwasren: Fabrik, 


zen 
Garantie. 
ratze und Keilkiſſen mit Bellie Sent: 


20027 50 164 264 452 598 806 11 951 
27108 90 92 203 80 368 500 621 
28130 360 65 871 911 

29144 291 324 520 40 48 617 964 


30125 63 627 66 87 827 966 


122088 119 46 526 (40) 


Damen⸗Mäntel in beſten Stoffen von 4 — 10 Thlr., ſonſt 7—20 Thlr., 5 
Jaquets im eleganteſten Genres a 3—6 Thlr., 
Gewirkte Longſhawls, beſtes Fabrikat, 6— 18 Thlr., ſonſt 10—30 Thlr. 
Wollene Shawl⸗Tücher, ſchwerſte Qualitat, 23—4 Thlr. 
ſonſt 462 Thlr. 

Vor jährige Frübjahrs-Facons in 
Sammet ⸗Paletots, beſte Lyoner Qualität, 11—18 Thlr., ſonſt 16—30 Thlr., 
Seidene a. von ſchwerer Qualität, 4—7 Thlr., ſonſt 7—12 Thlr., 

almas in feinen Wollſtoffen, 2 2—5 Thlr., ſonſt 4— 10 Thlr., 
ai in allen Farben, a 3—5 Thlr., ſonſt 5—8 Thlr. 


Schwarze Seidenstoffe 


beſte haltbarſte Waare, 25, 30, 323 Sgr., 
% breiten ſchweren Wollrips a 25 Sar. 


9 breilen ſchwarzen Cachemit, 
a 17 Sgr., ſonſt 1 Thlr. 


Weiße Cachemir⸗Tücher und Bedoninen, 


die etwas unſauber geworden, für jedes Gebot. 


N. Hohenstein, 


Direkt von H 


BR 86 
92466 72 (40) 95 725 59 932 


85024 173 223 352 499 606 861 918 

66126 

6707 390 94 569 635 51 
967 84 


85 67 
168029 54 75 254 (40) 556 751 824 916 
69176 82 306 8 16 


298 454 75 567 702 89 814 911 18 
708 20 850 52 53 


695 779 
20364 486 633 36 (40) 48 731 826 42 (50) 
866 


21161 304 19 (40) 417 23 
634 (40) 836 90 910 


2404 193 228 307 515 20 875 
74073 277 96 315 37 651 75 (40) 
er. 472 517 54 630 (50) 712 (40) 829 915 


748 827 


2800⁵ 200 12 312 91 98 99 418 604 10 749 
841 (40) 906 

29003 138 202 98 415 509 96 702 27 33 

78037 205 11 47 332 665 81 751 64 828 929 

29023 95 156 213 313 515 69 73 79 613 798 
823 (40) 

80002 4(40) 100 27 241 309 510 607 (50) 
69 733 70 (50) 802 45 53 965 


s 1088 320.34 58 63 471 531.48 611. (40) 925 
(40) 
IE „101 34(40) 42, 314 524. 722 18 872 


987 


a Pa 85 453 76 583 97 640 55 759 (80) 885 


34032 705 912 4 
W (0) 258 405 512 685 731 49 


N Se 267 442 592 657 775776 801 96 945 


87398 413 500 (40) 50 773 940 71 (60) 85 
88026 (50) 185 216 34 415 23 523 600 9 17 
37 807 (50) 88 


89062 115 64 216 92 311 529 45 608 704 


90053 198 272 574 840 77 (40) 918 98 
212 320 78 431 97 646 90 839 913 


93084 105 206 61 (40) 39 444 764 800 
94191 221 323 643 742 872 954 


Geſucht für eine 
Maſchinenfabrik 


ein tüchtiger, mit guten Zeugniſſen verſehener 


Monteur, 


welcher im Dampfmaſchinenbau *. und bereits 
ſelbſtſtändig Dampfmaſchinen montirt hat. 

Monteure, welche im Bau von Schiffs maſchinen Er⸗ 
fahrung erworben, würden den Vorzug genießen. 
—.— jährlich 500 preuß. mit Ausſicht auf Ver⸗ 

erung. 

Offerten bez ichnet R. C. 34%, mit Beifügung von 
Zeugniſſen, werden entgegengenommen durch die Ans 
noneen Expedition von Hansensteln und 
Vogler in Hamburg. 

Ein junger Mann, gewandter Detailliſt, welcher gegen⸗ 
wärtig in einem Cigarrengeſchäft thätig und auch mit der 
der le 8 iſt, ſucht mit guten Zen zniſſeu ver⸗ 
ſehen, halber anderweitig n Cie iu; 


e et. Lee be A 
„ Grand Restaurant, 


S fe 12. 
add Härtl * 


Geifelbis. 
Montag. 
Die ſchöne Selena. 


31080 159 352 488 50196 795 847 (40) 947 Stadt Theater. 
* 


3086 181 308 13 20 413 41 615 
34040 44 57 616, 724 816 906 
34145 467 631 730 50 810 52 
35106 19 20 44 591 451 80 93 (50) 
624 795 (40) 952 


521 42 78 


22015 238 75 301 22 35 77 88 98 809 10 (40) 


37016 22 152 292 328 37 418 20 587 608 
24 754 62 (60) 900 (40) 19 (40) 25 

35026 (40) 57 128.82 (40) 218 64 71 404 514 
60) 610 52 95 730 48 76 99 979 

202 334 602 22 30 (40) 7786 801 


12 
40075 (40) 209 405 43 528 41 92 94 736 41 


15 
2001 18 35 344 36 575 89 618 50 55 81 84 89 44015 161 214 76 97 396 540 556 766 824 
37 


400 cin) 118 242 301 16 80 463 779 907 
(40) 40 

484650186 75 364 439 73 82 507 (80) 69 629 
8 


44007 102 92 373 98 597 725 802 910 

45031 80 84 210 34 350 69 543 790 

4774 60 B11(40) 27.81 630 34 38 88 735 

285 315 84 528 (40) 602 63 720 849 

41400 92 946 53 69 

48009 420 48 507 41 61 669 807 (40) 908 
49092 109 201 85 430 70 527 57 (40 858 
50012 43 346 413 68 (60) 554 724 809 25 908 
31038 65 (40) 232 85 430 871 809 15 85 95 
38081 145 446 525 31 37 686 724 929 
53083 205 426 566 665 784 906 (80) 
34035 (60) 183 325 691 923 98 


55015 84 89 (50) 96 418 25 50 56 92 648 (40) 


83 716 26 28 48 52 (50) 968 
28141 (40) 58, 227 445 684 66 725 
37027 & 104 (50) 226 66 359 423 30 556 
7128 


re ©, 15 1 67 (50) 
907 5 


38018 750 9519 448 553 857 910 

60186 205 483 510 616 731 884 (60) 89 92 

61000 31 (40) 68 (40) 98 159 355 515 41 49 
624 37 55 944 841 61 926 32 41 (40) 54 76 

62158 75 248 64 304 458 (50) 65 526 96 651 


914 20 48 

63043 183 97 267 420 (40) 43 614 24 47 90 
724 957 

64083 212 (40) 95 339 81 98 431 (60 545 88 
899 972 


353 463 584 87 


Perſo 
„Hamburg, Strasburg, Paſewall: 
Perſe 


Sonntag, den 12. Februar 1871. 
Die Afrikanerin. 
Große Oper in 5 Alten von G. Meyerbeer. 


Abgang und Ankunft der 


Eiſenbahnen und Fan 


Bahnzü ge: 
hie Berlin, Wriezen: belesen 85 
erlin, Wriezen. Mitt. 1 
Sonic 5 . 


erlin: 
„Berlin, Wriezen: Perſonenzug 
„ Stolp, Breslau: . 


6 
1 
8 
5 
! 
NN Breslau: 
Da Stolp, Colberg; 
N 2 . Schelm gm. 1 
» a dein: Perſonenzug Nun. 255. 
D targard, Kreuz: 
4 t Zug Abb. 10 
5 Yin, Ya ug 
rſonen 


bur n 6 „15 
. Feſewalf, Prenpla, Stalin 
oburg, Hamburg: Pers. B. Bm. 10 40 
. Serin Strasburg. Paſewalk, 
Perſoncuzug hem. 3.6. 
. Belmat, Sah, Preuzlan, 
omenzug Abd. 7 „ Ay» 


A 
Berlin. Wriezen: Perſo 
Berlin: Con 


Berlin, Wriezen: onenzug Nm. 4 
. Berlin, Wriezen: Perſonenzug Abd. 10 


S 


S 
E 
nn 


Stargard: gem ſchter 3 Mrg. 6 
Bredlan, Kreuz, S 


a 
nenzug Abd. 10 


